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Nutzung  mobiler Endgeräte durch Schülerinnen und Schüler  

 

Sehr geehrte Eltern/Erziehungsberechtigte, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

 

mit dem Beginn des Schuljahres 2025/26 wurden seitens des Hessischen Ministeriums für Kultus, Bil-

dung und Chancen an allen hessischen Schulen Smartphone-Schutzzonen eingerichtet.  

 

§ 69 Abs. 7 HSchG (Hessisches Schulgesetz) bestimmt, dass zum Schutz von Kindern und Jugendli-

chen die private Nutzung mobiler digitaler Endgeräte durch Schülerinnen und Schüler im Schulge-

bäude sowie auf dem Schulgelände grundsätzlich nicht erlaubt ist. Das Mitführen der Geräte bleibt ge-

stattet. 

Unter „digitalen Endgeräten“ versteht man insbesondere Mobiltelefone, Smartphones, Smartwatches, 

Tablets, Laptops, mobile Kopfhörer und alle anderen mobilen Geräteformen. Hierbei spielt es keine 

Rolle, ob es sich um schulische oder private Endgeräte handelt.  

 

Die nachfolgenden Regelungen wurden von allen Lehrkräften unter Einbezug der Schülervertretung 

getroffen und betreffen die Nutzung mobiler digitaler Endgeräte im Gebäude und auf dem gesamten 

Gelände der Schule. Sie dienen dazu, eine angemessene und effektive Nutzung von mobilen Geräten 

in der Schule zu fördern und gleichzeitig die Rechte und das Wohl aller Schülerinnen und Schüler so-

wie des gesamten schulischen Personals zu schützen. Bei einem Verstoß gegen die Nutzungsunter-

sagung können je nach den Umständen des Einzelfalles pädagogische Maßnahmen und Ordnungs-

maßnahmen (§ 82 des Hessischen Schulgesetzes i.V.m. §§ 64 ff. der Verordnung zur Gestaltung des 

Schulverhältnisses) ergriffen werden, bis zu Suspendierung. 

 

 

Ort, Datum 

 

 Unterschrift der Schulleiterin/des Schulleiters 

 

Nachfolgende Regelungen gelten mit Bekanntgabe: 

 

1) Mobile Geräte dürfen während des Unterrichts nicht genutzt werden, es sei denn, die Lehrkraft 

erlaubt es ausdrücklich. 

2) Alle mobilen Geräte müssen während der Pausen ausgeschaltet oder auf lautlos gestellt werden, 

um andere Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte nicht zu stören. 

3) Die Verwendung der mobilen Geräte ist in den Umkleidekabinen und den Toiletten strengstens 

verboten. 

4) Schülerinnen und Schüler dürfen mobile Geräte nicht für den Zugriff auf unangemessene Web-

sites oder Inhalte verwenden, einschließlich sozialer Medien, Online-Spiele oder Pornografie. 

5) Während Klassenarbeiten, Lernkontrollen, Tests, Prüfungen oder anderer Leistungsüberprüfun-

gen dürfen mobile Geräte nicht benutzt werden. 

6) Die Verwendung von mobilen Geräten für (Cyber)bullying (Mobbig) oder andere unangemessene 

Aktivitäten wird nicht toleriert und kann zu disziplinarischen Maßnahmen führen, auch wenn sie 

nach Unterrichtsschluss erfolgen, aber Einfluss auf den schulischen Alltag haben. 

7) Verlorene oder beschädigte mobile Geräte sind die Verantwortung der Schülerin / des Schülers. 

Die Schule übernimmt keine Haftung!  

8) Bei unzulässiger Nutzung kann das Gerät vorübergehend einbehalten werden.  
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Für die Nutzung privater mobiler Endgeräte gilt zusätzlich: 

 

9) Die Nutzung wird vorab mit der unterrichteten Lehrkraft abgesprochen und ist ausschließlich für 

schulische Zwecke erlaubt. Die grundsätzliche Entscheidung über den Einsatz privater Endgeräte 

im Unterricht trifft jede Lehrkraft individuell, ein Anspruch darauf besteht nicht. 

10) Schülerinnen und Schüler dürfen nicht zum Einsatz privater Endgeräte im Unterricht verpflichtet 

werden. 

11) Die Lehrkräfte der Schule haften nicht für Beschädigungen des Geräts. 

12) Die Lehrkraft kann die Nutzung auf bestimmte Funktionen/Apps/Programme und Unterrichtssitua-

tionen begrenzen. 

13) Als Grundeinstellung während des Unterrichtstages muss auf dem Gerät der „Flugmodus“ sowie 

der „Nicht-Stören-Modus“ eingeschaltet sein. Eine Internetverbindung darf nur nach Genehmigung 

der Lehrkraft hergestellt werden. 

14) Das Gerät ist während des Unterrichts grundsätzlich in der Schultasche (Ranzen) aufzubewahren, 

sofern sie nicht ausdrücklich von der Lehrkraft für den Unterricht benötigt werden. Während der 

Nutzung im Unterricht verbleiben die Tablets und Smartphones in der Regel liegend auf dem 

Tisch. 

15) Das Laden privater Endgeräte am schulischen Stromnetz ist (auch aus Sicherheitsgründen) nicht 

gestattet. Die Geräte sind vor Unterrichtsbeginn außerhalb der Schule ausreichend aufzuladen. 

16) Die Lehrkraft entscheidet, ob Kameras abgedeckt werden müssen. 

17) Video-, Bild- und Audioaufnahmen sind nur mit Zustimmung der Lehrkraft erlaubt. 

Achtung: Die Schule ist ein juristisch besonders geschützter Raum. Heimliche Aufnahmen 

(Bild, Video, Audio) stellen einen Strafbestand nach §201/201a Strafgesetzbuch da. 

Für Video-, Bild- und Audioaufnahmen von Personen ist deren ausdrückliches Einverständnis er-

forderlich, bei Minderjährigen zusätzlich von einem Elternteil. 

Beim Anspielen von Video- und Audioaufnahmen zu Unterrichtszwecken werden Kopfhörer ver-

wendet. 

18) Bei Verstößen kann die Lehrkraft das Gerät (in der Regel bis zum Ende des Unterrichtstages) ein-

beziehen und bei Minderjährigen von einem Elternteil abholen lassen. Ebenso kann die Lehrkraft 

nach Verstößen die weitere Nutzung (dauerhaft) untersagen. 

 


